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zu einer Verbesserung der Kostenstruktur bei-

tragen sollten. Nichtsdestotrotz ist es aber äus-

serst schwierig, auf dem Werkplatz Schweiz zu

marktfähigen Preisen produzieren zu können.

Diese für die produzierende Industrie ungünsti-

ge Entwicklung wird sich noch weiter verschär-

fen.

Neben dem Textilbereich ist die Jenny-Grup-

pe noch im Bereich der gesamtheitlichen Im-

mobilienbewirtschaftung tätig.
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W/r möchten uns h/'erm/'f

nochma/s ganz herz/Zeh be/

den F/'rmen bec/an/ren, c//"e es

unseren M/tg//ec/ern an/äss-

/ich unserer Genera/versamm-

/ung vom 75. Ma/ 2003 /'n

I/I////5G ermög//'cbt haben, /'hre

ßetr/'ebe zu bes/ebf/gen.

He/'mgarfner Fahnen /IG, 1/1//"/

Leemann Sü'c/cereZ/fG,

L/'cbfensfe/'g

s/'a -Abras/Ves /ndusfr/es /IG,

Frauen fe/cf

5w/'ssfu//e /IG, Münchiv/'/en

So erreichen Sie die

Redaktion:

E-mail:

redaktion@mittex.ch

7exf/7e Qua/Zfäfss/cherung auf
höchstem ZV/Veau

1/l/egwe/senc/e Sch/uss/ronfro//e für a//e verec/e/fen Gewebe be/ der /IG
C/Vander /"n Her/sau. 75 M/7//"onen Meter text/'/es Gewebe werden Jahr für
Jabr /'n der /IG C/"/ander Zm appenze///"scben Her/sau verede/f. D/e Pa/effe
re/'cbf von sebr boebwert/'gen, büge/fre/'en Hemdenstoffen über b/-
e/asf/'scbe DOß-Gewebe, fun/cf/'ona/e Gewebe für Sportswear oder
/Copffucbvo/7es für den M/tt/eren Osten bis b/n zu fecbn/'sc/ien Fext/7/en

für /Wnbags oder das Baugewerbe. Jeder Meter davon w/'rd Zn der
modernst eZnger/'chfefen £nd/fontro//e auf Feb/er untersucht.

Höchste Qualität und ein klares Bekenntnis zu

Innovation und Fortschritt in der Textilvered-

lung zeichnen das Traditionsunternehmen Ci-

lander aus. Kundennähe und partnerschaftli-

che Zusammenarbeit mit führenden Herstellern

sind seit langem selbstverständlich. So ist es

nicht verwunderlich, dass gerade in diesem Un-

ternehmen die Schlusskontrolle mit beträchtli-

chem Aufwand vollständig erneuert wurde. Mit-

telfristig wird eine solche kundenspezifische

Kontrolle, welche die Eingangskontrolle in der

Bekleidungsindustrie ersetzt, für bevorzugte

Anbieter unumgänglich sein. Denn gerade an-

spruchsvolle Konfektionäre wissen eine Qua-

litätssicherung zu schätzen, wie sie bei Cilander

selbstverständlich ist.

/Cnow-bow und Perfe/cbon für an-
sprucbsvo//e Partner
Cilander setzt in diesem anspruchsvollen Be-

reich auf die Kombination von Mensch und

Technik, auf geschulte Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sowie auf innovative technische Un-

terstützung. Nach der chemisch-physikalischen

Ädwpro/Mwge« «zz/V/ezzz Äozz/ro/tedu ///er

«w/ öfe /zzM/bwzfe ltTzrezzZ«/>7z ««/PeHer

«tecil zzzzz/ ewö/>reci>ewd zzzzz/P/er/.

Materialprüfung im eigenen Prüflabor gelangt

das Gewebe zur Sichtprüfung. Siebzehn Ma-

schinen umfasst die Abteilung, in der mit aus-

&z»z///c5e Cweèe »erz/e« «zz/iVa/zzzcezz&o«-

/O/tzz/AZY zzwz/ -/joffzogezz/Mgepnz/Ä

gefeilter Methodik und Technik jährlich 15 Mil-

lionen Meter veredeltes Gewebe auf Roh- und

Ausrüstfehler untersucht werden. Sämtliche

Prüfungen werden auf Basis der Euratex-Feh-

lerklassierung gewebe- und kundenspezifisch

durchgeführt. Fehler werden nach Vereinba-

rung markiert. PC-gestützte Fehlererfassungs-

gerate übermitteln die Prüfergebnisse via Da-

tenübertragung auf Lieferscheine oder direkt

dem Kunden.

Opf/'scbe /Confro//e an der /aufen-
den 1/1/arenbabn

Während der Sichtprüfung auf der Kontrollma-

schine werden die grundsätzliche Optik der

Oberfläche und die Metrik von Muster und Far-

be unter die Lupe genommen. Längen- und

Breitenmessung gehören ins Standardreper-

toire, ebenso die Entnahme diverser Referenz-

und Kundenmuster. Alle Gewebe werden auf

Nuancenegalität und -homogenität untersucht.

Die Messresultate werden mit den Werten der

Färberei-Nachkontrolle verglichen und fliessen

in die Rezeptierung der Folgeaufträge ein. Mit

wöchentlich durchgeführten, Abteilungs-über-
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FeWer-Afoœ-ffroMo//: .Der Ko«/eMo«7r er-

Mf/zte/kÄse w'5erdr/ «?z7Pa»7zb« for-
fozwTeraer £eb/er.

greifenden Fehlerbesprechungen und «trai-

nings on the job» arbeitet Cilander fortwährend

an der Minimierung der Fehler.

Besonderes Geschick erfordert das manuelle

Beheben kleiner Fehler. Punktuelle Flecken

und hartnäckige Verschmutzungen können be-

seitigt werden. Ebenso werden Noppen, Dick-

stellen, Fremdfasern und Fadenbrüche ausge-

bessert.

Feh/ermassprofo/ro// nach Kunden-
wünsch
Im Anschluss an die Stückprüfung wird nach

Kundenwunsch ein Fehlermassprotokoll er-

stellt, das zusammen mit dem Stücketikett an

jeder einzelnen Rolle befestigt wird. Damit er-

hält der Konfektionär eindeutigen Aufschluss

über Art und Position vorhandener Fehler und

ist damit in der Lage, die Schnittführung ent-

sprechend zu optimieren. Ein klarer Fortschritt

in der Qualitätssicherung.

Perfe/cfe Z.og/'sf/'K danfc ausgefe/Vter
7echn/'K

Die geprüften Stücke werden, versehen mit Feh-

lermassprotokoll und Massetikett, in der auto-

matischen Verpackungsanlage in Folie ver-

schweisst und selbsttätig den jeweiligen Kun-

denpaletten zugewiesen. Im Anschluss daran

gelangen die Partien in das Fertigwarenlager,

das offene Zolllager oder direkt an das vom

Kunden gewünschte Domizil irgendwo auf der

Welt. Das Unternehmen ist vom Zoll autorisiert,

EU-Verzollungen sowie weitere spezifische Zoll-

verfahren direkt vorzunehmen. Für den Trans-

port des Gewebes werden innerhalb der Schweiz

eigene Lastwagen eingesetzt; grenzüberschrei-

tend wird diese Aufgabe von bewährten Spedi-

teuren wahrgenommen.

fc/cdafen 7echn/7c 5ch/ussKonfro//e
•Grundfläche: 2'000 n7

Kapazität 65'000 Laufmeter pro Tag im 1 M-

Schicht-Betrieb

• 12 Kontroll- / Rollmaschinen

• 1 Kontroll- / Rollmaschine Kaule - Kaule

• 1 Doublier- / Stabmaschine

• 1 Doublier- / Wickelmaschine

• 1 Kantenschneidmaschine

•l Randstempelmaschine

•Fehler- und Datenerfassung an allen

Maschinen

•Etikettendrucker an allen Maschinen (ICS

Identcode Systeme)

•automatische Warenzuführung an die Pack-

maschine über Förderbänder

kfer/wctewg, Z«ger ««7 Fer«uz7; Dz'e ge-

/ro/zte« Ä«Tie teer7era m ffo/ze eerscbzeezxs/

7e« /ezeez'%e» K7«7eraco«to2Mer zzzge-

• Folienpackmaschine

• Palettierungsanlage

•Farbmessung (Datacolor)
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l/nser ßezugsque//ennach-
we/s /m /nfernef wurde

für Sie opf/m/erf.

A/eu /st auch d/'e Suche nach

e/nem ßegr/'ff, Firmenname,
Ort efc. mög//ch.

Auch c/er d/re/fte L/n/c zu /hrer
Homepage /'st mög//cf).'

Besuchen Sie uns unter
www.m/tfex. ch

-Auskünfte;

/nserafeverwa/fung m/'ftex
C/aud/'ne Kaufmann F/e/n/ger

062 922 35 57

/nserafe@m/ffex. ch
75 M///o«e« A/e/er wrasfe/fes Dezeeöe 7zirafe«/e« 5ez 7er d(? Dz7««7er ze75re«7 emes/«Arev

erne 7ezi7zerte, &w«7e«s/ra/wd)e ß«zz/77Mo«/ro//e.
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FSCHZ.fR Sl/l//SS/C/V/7"-/Co//e/ff/on
l/l//nfer 04/05

ßzler

D/e m/tt/ere ScZï/'cftf; 77)emjo/cn/f®

Die schwereren, innen gerauten Thermoknit®-

Qualitäten - typisches Wintertrikot für den

Radler, der auch in der kalten Jahrszeit nicht

auf sein Hobby verzichten möchte - sind eine

interessante Weiterentwicklung der bewährten

Atmos®-Sommerqualitäten. Bei der Zweilagen-

Strickkonstruktion kommen unterschiedliche

Garne zum Einsatz - Innenseite Grobfilament,

Aussenseite Feinfilament - die ein kapillares

Gefälle bewirken. Das sorgt für optimalen

Feuchtigkeitstransport von innen nach aussen,

hält dadurch den Körper trocken. Hoher Wind-

schütz des Systems sowie die geraute, volu-

minöse Innenseite verstärken das angenehme

Traggefühl bei sportlichen Aktivitäten in der

kalten Jahreszeit. Zum Thermoknit®-Wintertri-

kot gehört die passende Winter-Radhose aus

dem neuen bi-elastischen Husky® Power-Knit.

Wärme-Isolation, höchster Tragkomfort und

Pflegeleichtigkeit sind die typischen und be-

währten Husky-Eigenschaften. Die häufig

schmutzig-nassen Wintertage sind also kein

Problem.

Für l/nfe/wäsc/ie - oder d/'e «dr/fte
Sc/wc/if»; Fxofex®
Aus den Eschler-Exotex®-Qualitäten - neu nur

noch aus 100 % Viafil-Garn (Polypropylen)

oder in Kombination von Viafil und Polyamid

hergestellt - lässt sich eine ideal auf die Esch-

ler-Oberschichten abgestimmte Funktions-

Unterwäsche herstellen. Da Polypropylen keine

Feuchtigkeit aufnehmen kann, wird Schweiss

sofort von der Haut weg an die nächste Schicht

abgegeben. Der Körper des Sportlers bleibt

trocken und ist so vor dem im Winter besonders

Der g/oöa/ arbe/'fende Sc/iwe/zer /Wasc/jen-Spezia/isf C/ir/sf/an Fscü/er >4G

(ßü/i/er//\RJ beweist erneut m/t se/nen für d/e l/l//nfer-/Co//e/cf/on 2004/05
enfw/c/re/fen l/l/äscbe-Qua//fäfen se/ne /nnoizat/onssfär/re und schafft
dam/f frend/ge, mar/cfor/ent/erfe Stoffe für d/e l/l/äscbe-/ndustr/e /"n a//er
1/1/e/t. Gesfe/ge/te Fun/cf/ona//tät, Fe/nhe/t, Ze/cbt/g/ce/f und Transparenz
machen das Stoffangebot re/ziro//er und noch fem/n/ner.

mit maschenfesten, ansprechenden Waben-

strukturen in feiner oder grober Optik. Aber

auch regelmässige und unregelmässige Fisch-

netzstrukturen frischen die Winterkollektion

04/05 auf.

Fsch/er-ß/'/cestoffe
Seit Jahren gehört der Schweizer Maschenspe-

zialist weltweit zu den führenden Stoffherstel-

lern für das Bike-Segment und stellt auch in

der neuen Kollektion für die Winter-Saison

2004/05 seine entsprechende Kernkompetenz

unter Beweis. Das Ergebnis: ein optimal aufein-

ander abgestimmtes Schichten-Konzept, das für

Biker im Winter keinen Bekleidungswunsch of-

fen lässt.

D/e äussere 5ch/'chf: /sow/nd®
Unter dieser Marke (die Marke Isofilm® wurde

aufgegeben und die bewährten Isofilm®-Qua-

litäten in die Gruppe Isowind® integriert) bie-

tet Eschler wasserdichte, winddichte und at-

mungsaktive Materialien an. Die breit angeleg-

te Isowind® Produkte-Palette umfasst elasti-

sehe und unelastische Zwei-Lagen-Linerqua-

litäten sowie elastische und unelastische Drei-

Lagen-Laminate, deren wasserabweisend aus-

gerüsteter Aussenstoff die Funktion der Klima-

Membrane unterstützt. Die neuen Isowind®-

Winterqualitäten sind für Biker wie geschaffen.

Der voluminösere, kuschelig weiche Husky

Rückstoff - neu nicht nur in Weiss sondern

auch in edlem Silberton erhältlich - verbessert

entscheidend die Wärme-Isolation. Dieses

hochwertige Polyester Mikrofaser Fleece auf der

Innenseite verspricht nebst dem ausgezeichne-

ten Wärmerückhaltevermögen eine optimale

Atmungsaktivität bei gleichzeitig hohem Wind-

schütz. Die idealen Trageigenschaften und die

unterschiedlichen Isowind®-Strukturen mit ih-

rer vielfältigen Optik machen diese Angebots-

Palette zum perfekten «Bike-Laminat».

Neue Strukturen der Kettwirkerei beleben die

Qualitäten der Winterkollektion 04/05, hier

überzeugt vor allem die Qualität Omega Fanta-

sie, ein Polyester Filet für hohe Ansprüche mit

phantasievollen Strukturen. Auf Wunsch der

Kunden möchte die Christian Eschler AG spezi-

eil für diese Qualität auch weitere Designs ferti-

gen. Diese schönen Strukturen stehen für eine

neue epochale Extravaganz in der Mode. Pisa -
der Polyester Tüll, der neben seiner Transpa-

renz auch mit seinem Preis glänzt.

Ob neue Qualitäten, wie Fantasie und Pisa,

oder alt bewährte Tüll- und Voile-Qualitäten

der Christian Eschler AG, alle begeistern die

Mode weltweit. Neben den langjährigen Markt-

feldern wird in der Zukunft auch verstärkt die

Konzentration auf Asien gelegt. Dies bezeugt

ESCHLER THAIKNIT, hier steht vor allem der

Service beim Kunden und damit die Nähe zum

Kunden im Vordergrund.

Neben ihrer Funktionalität überzeugen in

der neuen Kollektion die Rundstrick-Qualitäten

Fozfe 08«///«/ew zwz AtaWer



m/ffex 5/03 F/R/WEWA/yACHR/CHTF/V

unangenehmen und ungesunden Auskühlen

geschützt. «Wer unser Drei-Schichten-Konzept

an den Biker bringt, hat die Gewissheit, dass al-

le zum Einsatz kommenden Materialien in ih-

rer Funktion sorgfältig aufeinander abge-

stimmt sind und damit Wohlbefinden bei sport-

liehen Aktivitäten im Winter optimal sichern,»

bestätigt Marketing-Chef Peter Eschler.

A/oc/? mehr Fun/ct/'on Für Outdoor,
noch mehr A/7ode für S/aw/ear
Eschler setzt mit seiner Kollektion für die Win-

ter-Saison 2004/2005 stark auf funktionelle

und modische Optimierung bewährter Qualitä-

ten. «Durch Konzentration auf unsere Kern-

kompetenz ist es uns für die neue Stoff-Saison

wieder sehr gut gelungen, der Sportbeklei-

dungsbranche für die Bereiche Outdoor und

Wintersport neue Impulse zu bieten», erklärte

Peter Eschler beim Saisonstart.

Hus/cy® 1/enfo - für d/e m/'ff/ere
Sch/'chf
Der neue Husky® Vento - ein Schwerflausch

der jüngsten Generation - bringt aufgrund sei-

ner voluminösen und extrem dichten Konstruk-

tion sehr hohe Isolationswerte. Sein ausserge-

wohnliches Wärmerückhaltevermögen sorgt bei

Wintersportbekleidung für angenehme Körper-

temperatur und garantiert gleichzeitig hohen

Windschutz, ohne die Atmungsaktivität des Ma-

terials zu beeinträchtigen. Dank Veloursaus-

rüstung besteht ein hervorragendes Anti-

Pilling-Verhalten.

«Soff She//» à /a Esch/er - äussere
und m/ff/ere Sch/'chf /'n e/nem
Mit dem vor 2 Jahren in der Outdoor-Branche

aufgetauchten Wunderbegriff «Soft Shell» setz-

ten sich seither auch die Maschenspezialisten

aus Bühler auseinander - und dies mit Erfolg.

Neben den E-star®-Qualitäten gehören vor al-

lern die H2®-Artikel in diesen trendigen Ange-

botsbereich. H2® ist ein Zweilagen-Laminat.

Die Innenseite sorgt als Feuchtigkeitspuffer für

einen trockenen Körper, die hydrophobe Aus-

senseite verhindert das Zurückfliessen von Kon-

denswasser und schützt vor Nieselregen, Nebel-

feuchte und Schnee. Für die neue Winter-Sai-

son wurde die H2®-Produktegruppe erweitert,

denn das hohe Wärmerückhaltevermögen, die

optimale Atmungsaktivität und die perfekte

Passform beim Konfektionieren verstärkten die

Nachfrage.

Anf/ha/cfe/7e//e l/l/äschesfoffe
Die hohe Akzeptanz für antibakteriell ausgerüs-

tete Unterwäschestoffe in der Sommersaison

2004 schlägt sich auch in einem adäquaten An-

gebot für den Winter nieder. Ob Sanitized®-

Ausrüstung, Silberfäden oder Silber-Ionen im

Garn, alle Verfahren sorgen für permanenten

Hygieneschutz, verhindern störende Geruchs-

bildung (Schweiss!) und schützen vor mikrobi-

eil bedingten Material-Schädigungen. Voraus-

Setzungen, die das Wohlbefinden bei sportli-

chen Aktivitäten und damit auch die Leistung

steigern.

Fun/rf/on oc/er Fas/i/'on
Das steigende Interesse von Designern und Mo-

deschöpfern an High-Tech-Materialien ist unü-

bersehbar. Wenn bisher die hohe Funktionalität

der Stoffe ausschlaggebend für den Einsatz im

Wintersportbereich war, so entwickelte sich eine

neue Kundenschicht, die High-Tech-Materiali-

en in erster Linie aus optischen Anreizen aus-

wählte, jedoch die funktionellen Vorteile gern

mit einbezog. Aus der Eschler-Kollektion bieten

sich für diese Ausgangslage die bewährten E-

star 2004-Qualitäten an. «Hier handelt es sich

um ein zweischichtiges Spezial-Laminat, das

auf einer vollflächigen Schaumkaschierung

basiert», erläutert Peter Eschler. Dieser Schaum

verbindet Unter- und Oberstoff und übernimmt

die Funktion eines Windblockers mit einer weit-

gehend konstanten Luftdurchlässigkeit von 10-

20 1/mVsec., sorgt aber trotzdem für gute At-

mungsaktivität und bietet gleichzeitig perfekte

Wärme-Isolation. Für Skijacken ein attraktives

und trendiges Material, das modische Optik in

den Vordergrund rückt, aber gleichzeitig auch

komfortable Trageigenschaften mitbringt.

/nformaf/'on
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ETH EIDGENÖSSISCHE TECHNISCHE HOCHSCHULE ZURICH

Zürich, den 7. August 2003

Ich habe die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied von

Prof. Dr. Hosny Solimann

in Kenntnis zu setzen. Er starb am 3. August 2003 im Alter von 69 Jahren.

Der Verstorbene wirkte ab 1987 als Lehrbeauftragter und ab 1992 als Privatdozent für
Textiltechnik an der ETH Zürich. Im Jahr 1996 wurde ihm in Anerkennung seiner Ver-
dienste in Lehre und Forschung der Titel Professor verliehen.

Er war ein engagierter Forscher und begabter Lehrer. Es gelang ihm auf seltene Weise,
die Erkenntnisse von Laborversuchen in eine mathmatische Formel zu übertragen und
dann in der Praxis umzusetzen. Seine Begeisterung für die Wissenschaft der Textiltech-
nologie übertrug er auf die Studierenden und weckte bei ihnen das Interesse an innova-
tiver Ingenieurtätigkeit.

Wir verlieren mit Hosny Soliman eine einnehmende Persönlichkeit, die das Beste aus
zwei Kulturen in sich vereinigte.

Die Angehörigen der ETH, seine ehemaligen Studentinnen und Studenten, seine Kolle-
ginnen und Kollegen werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Rektor der ETH Zürich
Konrad Osterwalder

Die Beisetzung fand im Familiegrab in Ägypten statt.

Das Institut für Automatisierte Produktion der ETH Zürich führt im kommenden
Wintersemester ein textiltechnisches Seminar zu seinem Gedenken durch.



F/R/WE/V/VACHR/CHrF/V m/'ftex 5/03

Se/bsfbeivussfes L/nc/ersfafe-
menf
D/'e Grenzen zw/'scben c/em /c/ass/sc/ien ßus/'ness-Hemd und dem
Fre/ze/fftemd verfl/essen. «D/'e /c/ass/scbe F/eganz /'sf vorbe/'», sagt /W/'cbae/

/Cauf, Gesc/iäftsFü/irer und l/erwa/fungsrafs-De/eg/'erfer der /Cauf /IG,
£bnaf-/Cappe//SG. «£/'ne neue sf/'//e Zuvers/c/if gener/erf se/bsfbeivussfes
L/ndersfafemenf /'n der ßus/'ness- w/'e auch /n der Fre/'ze/'fmode.» /Cauf se/zf
gez/"e/te mod/'sche A/czenfe für den aufhenf/'schen /Wann. Das Fhema
5fre/'fen w/rd noch stär/cer a/s /'n der Vbrsa/'son aufgegr/Tfen und v/'e/se/'f/'g

/nterpret/'erf. D/'e Farben s/'nd subf/7 aufe/'nander abgesf/'mmt

Die Business Royal Class-Linie besteht aus

hochwertigen Vollzwirnstoffen. Die Basisfarben

variieren in den Grundfarben blau zu weiss,

über beige, vanille, rosa, braun und grau. Vor-

herrschend sind Streifen, vereinzelt sind kleine

Karos zu finden. Interessant sind die uni-nahen

Stoffe mit Fischgrat oder kleinen Musterungen.

Neue Reliefstrukturen und so genannte Aufle-

ger (in den Stoff zusätzlich eingewobene Mu-

ster) geben den Stoffen Spiel und Reichhaltig-

keit.

Business Prince-Linie: Bei den bügelfreien

Stoffen aus den Stoffarten Popeline, Fil-ä-Fil

und Chambray, sind Blau-, neben Beige-, Grau-

und mittleren Rottönen, vorherrschend. Akzen-

te werden mit orange, gelb und rose sowie neu

mit der Farbe kitt gesetzt. Auch hier dominieren

die Streifenvariationen, welche durch zusätz-

lieh eingewobene Muster noch üppiger wirken.

Sporfsco//ecf/'on
Business wird mehr Casual, Sports erhält mehr

Fileganz: Die Strukturstoffe und Wabenmuster

der Sports-Collection von Kauf mit leicht

gecrashten Stoffen (maschinelle, gewollte Fal-

tenbildung im Stoff) oder solchen mit Leinen-

optik finden sich in den Farben gelb, orange,

rot oder braun und in verschiedenen Blautö-

nen. Leicht verspielt sind die bestickten Stoffe.

Hier finden sich Streifen von schmal bis breit,

gerade und diagonal. Madraskaros halten ihren

Einzug.

Bei den Kragenformen dominiert weiterhin

der Kentkragen. Auch der sportive Button Down

ist weiterhin zu finden. Kragen und die innen-

seite der Manschetten, welche mit andersfarbi-

gen Stoffen ausgearbeitet werden, sind ebenso

interessant, wie die Kontrastknopflöcher

(Knopflöcher ausgearbeitet mit sich hervorhe-

benden Farben) und die speziell eingefärbten

Knöpfe.

Über d/'e /CauF/\G
Die Kauf AG, mit Sitz in Ebnat-Kappel/SG, wur-

de 1904 gegründet und ist eine in der vierten

Generation geführte Familienaktiengesell-

schaft. Marketing-, Vertrieb- und Serviceakti-

vitäten befinden sich am Hauptsitz in Ebnat-

Kappel. Im Werk Hradec Kralove, Tschechien,

liegt die Produktion. Die Kauf AG beschäftigt

insgesamt 150 Mitarbeiter. Kauf bietet hochwer-

tige Hemden mit höchstem Tragkomfort zu ei-

nem vernünftigen Preis an. Die Palette reicht

vom massgeschneiderten Tailor Made, über Bu-

siness Hemden bis hin zur Sportscollection.

Kauf ist der Erfinder des «roten Knopfs», der

sich an jedem Freizeithemd findet, der Sicher-

heits-Innentasche bei Sommerhemden und der

Aloe Vera Hemden.
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E-Afe/7; w^@to«/c/î
/«terrae/

/mpressum
Organ c/er 5c/i tve/'zer/'sc/ien
l/ere/'n/'gung iron
Texf/'/facü/euten (Si/7") Zür/'c/i
Erscheinungsweise: 6 mal jährlich

109. Jahrgang
Wasserwerkstrasse 119,8037 Zürich
Tel. Ol 362 06 68

Fax 01 360 41 50

E-Mail: svt@mittex.ch

Postcheck 80-7280

gleichzeitig:

Organ der /nfernaf/'ona/en
Föderat/'on von l/l//77cere/- und
Sfr/c/cere/-Fac/)/eufen,
Z.andesse/rt/'on Schwe/'z

ßeda/rf/'on
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor (RS)

Dr. Rüdiger Walter (RW)

weitere Mitarbeiterinnen:

Hannelore Seidl

Martina Reims, Köln, Bereich Mode

ßeda/rt/'onsadresse
Redaktion «mittex»: redaktion@mittex.ch
Postfach 355

Höhenweg 2,

CH-963O Wattwil

Tel. 0041 71 988 63 82

Tel. 0041 79 600 41 90

Fax 0041 71 988 63 86

Reda/rf/'onssc/j/uss
10. des Vormonats

Abonnement, Adressänderungen
Administration der «mittex»
Sekretariat SVT

Abonnemenfspre/'se
Für die Schweiz: jährlich Fr. 46.-
Für das Ausland: jährlich Fr. 54.-

/nserafe
Inserate «mittex»: inserate@mittex.ch

Claudine Kaufmann Heiniger
ob. Freiburgweg 9

4914 Roggwil
Tel. und Fax 062 929 35 51

/nseratenseb/uss: 20. des l/ormonats

Druc/r Satz L/'tbo
ICS AG

Postfach

9630 Wattwil

Cavelti AG

Wilerstr. 73

9200 Gossau
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